




Bey der Vermahlung
Sr. Excellenz

des

Herru von Globig,
wurklichen Geheimenraths und Oberconſiſtorial-Praſidenten,

der Hochwohlgebornen

Fraulein von Dieskau,
widmete

dem hohen Broautigam
dieſen ehrfurchtsvollen Gluckwunſch

Sein
ewig verpflichteter Neffe

Chriſtoph Heinrich von Minkwitz,
Hauptmann vom zweyten Bataillon der Konigl. Preuß. Garde.
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laß mich mein Entzucken ſagen,
um

Verehrungswurdigſter und vaterlicher Freund!

Kein Tag von allen Fruhlingstagen

Schien je mir lieblicher, als dieſer Tag mir ſcheint.

u wirſt mit einer Braut verbunden

Von Hof und Stadt an Geiſt und Herzen hochgeſchatzt,

Die Dir viel tauſend Lebensſtunden

Mit Weisheit bald und bald mit frohem Scherz beſetzt.
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Ja, Deine Dieskau, durch die Lehren

Der edeln Mutter groß, ihr junges Ebenbild,

Wird bald die Seligkeit vermehren,

Die ſonſt Dein ganzes Haus und ganzes Herz erfullt.

cJn Jhr empfangen Deine beiden

Geliebten Pfander nun aufs neue die ſo ſehr

Bedaurte Mutter, und voll Freuden

Fuhlt keines den Verluſt der erſten Mutter mehr.

ſt nes Amts bleibt keme Spur zuruck:

Sie, die Gefahrtinn Deines Lebens,

Vertreibt die Wolke ſchnell durch einen heitern Blick.

Du Schutz der Muſen Deines Landes!

Dein und Jhr Benyſpiel giebt den feinſten Unterricht,

Weil Sie, zur Ehre Deines Standes,

Gleich Dir die Weisheit liebt, und witzig denkt und ſpricht.

AnV ſelig, wer das Gluck erreichet,

Daß er zur Gattinn ſich die  beſte Freundin wahlt,

Die vollig Seinem Herzen gleichet,

Der keine Kunſt gebricht, und keine Tugend fehlt!
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55Awann wird der Himmel mich erhoren,

Die Zierde des Geſchlechts und Deines Hauſes Preis

Einmal perſonlich zu verehren,

Und mehr, als dieſes Blatt es aurzudrucken weiß?

c—earf ich kein Mitgenoß der Freude,

Darf ich von Eurem Feſt kein froher Zeuge ſeyn:

So laßt den treuſten Vettter Beide
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